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Würzburg, den 20. September 2005


Landesamtes für Denkmalpflege

z. Hd. Landeskonservator  D r.  E g o n   G r e i p l

Hofgraben 4

80539  M ü n c h e n

Denkmaleigenschaft Bahnhof und Pavillons in Würzburg

Sehr geehrter Herr Generalkonservator,

der Investor mfi AG und die DB AG  haben Ende Juli neue Pläne für ein Einkaufszentrum am Bahnhof, für den Umbau des Bahnhofsgebäudes und des Bahnhofsplatzes vorgestellt. Die darin dargestellte Rückgewinnung eines Teilgeländes des Zentralen Omnibusbahnhofs (ZOB) für den Ringpark würde zweifellos einen Gewinn darstellen, wenn er nicht mit der weitgehenden Zerstörung des Bahnhofsensembles verbunden wäre. 

So werden die zurückspringenden Flügelbauten des Bahnhofs entfernt und durch massive Baukörper ersetzt, deren Fluchten erheblich vor der der Halle liegen. Die  Bahnhofshalle wird damit in die Zange genommen und verliert ihre dominierende Wirkung. Ebenso müssen die geschwungenen, symmetrisch angeordneten Pavillons einer einseitigen, auf der Westseite angeordneten geraden „doppelreihigen Pavillonreihe“ weichen - was nicht nur die Symmetrie des Platzes zerstört, sondern auch de facto wieder eine zusätzliche Bebauung des Ringparkareals bedeutet.

Eine solche Bebauung ist für die Bürgerinitiative ringpark-in-gefahr  nicht akzeptabel. Die Würzburger Bürger werden sich entschieden dagegen wehren, und bitten Sie deshalb um die Beantwortung der folgenden, für die Öffentlichkeitsarbeit wichtigen Fragen:

· Attestiert man seitens des LfD dem Bahnhofsensemble Denkmaleigenschaft?

· Wurde der Bahnhof und das Bahnhofensemble inzwischen in die Denkmalliste aufgenommen?

· Welche Gebäude und welche Teile des Ensembles sind in der Unterschutzstellung aufgeführt?
Bisher war die öffentliche Stellungnahme von Dr. Ulrich Kahle zur Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes („Entree von durchaus urbaner Eleganz“, Mainpost, 11.09.1987) eine eindeutige Aussage über die Zuerkennung der Denkmaleigenschaft; auch Dr. Fiedler und Dr. Körner bejahten diese im Gespräch. 

Wie Sie vielleicht wissen, gibt es in Würzburg keine Lobby und nur wenig Verständnis für die teilweise durchaus qualitätsvolle Nachkriegsarchitektur. Eine klare Aussage seitens der Fachbehörde wäre deshalb eine durchaus hilfreiche Unterstützung unseres Engagements.

Mit freundlichem Gruß

R. Binder




G. Flierl  

Sprecher der Bürgerinitiative

Anlage:  Broschüre „Der Bahnhof und sein Platz“  

Bürgerinitative  ringpark-in-gefahr,  www.neuer-weg.com/ringpark
Sprecher: Raimund Binder, Silcherstraße 21, 97074 Würzburg

Tel. 0931 783123, E-Mail: raimund.binder@t-online

Günther Flierl, Oberhofstraße 20, 97080 Würzburg

Tel. 0931/94733, Email: guentherflierl@web.de

